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Witterungsbericht vom August 1976

Zwammen/flMMrtg; Der August war kühl und vorwiegend trocken. Nur das
Tessin und ein Teil der Walliser Alpen erhielten normale Niederschlagsmengen.
Die Sonnenscheindauer erreichte im Nordwesten und Westen des Landes über-
durchschnittliche, in den übrigen Gebieten teils normale, teils defizitäre Werte.

ylZnvez'c/zzzzzgen und Prazenfza/z/ezz in Zzezzzg azz/ die Za/zg/aTznge/z Mi/feiwerfe
(Temperatur und Niederschlag 1901—1960, Luft 1931—1960):

Temperaturen: In der ganzen Schweiz defizitär. Die grössten Abweichungen
vom Mittelwert traten in den Alpen und im Südtessin auf (bis 2 Grad unter-
normal). In den Voralpen und im Mittelland war das Defizit noch 0,5—1,0 Grad,
in den übrigen Gebieten knapp 0,5 Grad.

MeeZerrcZz/agsmengezz: Normale, stellenweise überdurchschnittliche Mengen
(100—150 % der Norm) fielen nur im Südtessin, im Valle Maggia, im Misox,
Puschlav und in den südlichen Walliseralpen. Leicht defizitär (70—90 %) waren
die Niederschläge im Engadin, in der Region Davos, im Verzascatal, in der Le-
ventina, in den Urner und nördlichen Walliser Alpen, im Berner Oberland, west-
liehen Jura, im Seeztal sowie gebietsweise im östlichen Mittelland. Alle übrigen
Gebiete verzeichneten ein grösseres Defizit (35—65 %). Besonders trocken blieb
der Raum Bern—Burgdorf—Solothurn—Biel mit weniger als 30 %.

Za/z/ z/ez- Tage mit ZV/ezZez-sc/zZag: Im zentralen Mittelland und im Raum Basel
3—4 Tage weniger, im Oberengadin 4 Tage mehr als normal. Sonst keine grossen
Abweichungen.

GewzVtezv Eher gering war die Gewittertätigkeit im Mittelland (Region Schaff-
hausen ausgenommen) sowie in Nord- und Mittelbünden. Etwas übernormal im
Mendrisiotto.

So/zzze/zszzZzez'zzzZaMez-: Überdurchschnittlich im Jura (110—120 % der Norm),
am Juranordfuss (über 120 %), im westlichen und zentralen Mittelland sowie
im unteren Rhonetal (100—110 %). Um die Norm oder leicht defizitär (90—
100 %) im östlichen Mittelland, in den Waadtländer, Berner und Walliser Alpen,
im Tessin, Goms und teilweise in Mittelbünden. Stärker defizitär (70—90 %) in
den Urner und Glarner Alpen, im Säntisgebiet und im Engadin.

BewöZZczzzzg: 8—12 % unter dem Mittel im Raum Basel—Ölten—Luzern,
im Glarnerland und Pays d'Enhaut. Hohe Bewölkung (10—30 % Überschuss)
meldete das Tessin und die Walliser Alpen.

Lzz/f/ezzc/zr/g&eiz': Jura und westliches Mittelland bis 8 % zu trocken. Vor-
alpen, Alpen und Südtessin 6—15 % zu feucht.

ZVeZzeZ: 5—8 Tage Überschuss bei den Bergstationen der Alpen.
ZTez7ez-e Tage: Übernormal im Gebiet von Genf und im zentralen Mittelland

(3—6 Tage). Acht Tage Defizit im Tessin und den angrenzenden Gebieten.

Tz-zzZze Tage: Im Alpengebiet und Tessin 2—4 Tage Überschuss. Region Ölten
—Luzern etwas unternormal, sonst um die Norm.

BT/zzZe: Grossräumig keine Starkwinde im August. F. Mäz/ez-
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